
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

9 (23.1.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-670267

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-670267


Die „Nachrichten " erscheine«
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
'/ ĵährlicher Abonnements¬

preis 1 Mart 25 Pfg . resp.
1 Mark 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstr . Nr . 5. Nachrichten

Inserate finden diewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur MLnnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt und « aud.
Zeitschrift für olvenburgische Gemeinde - und Lnndes -Jnteressen.

. N 9 . Donnerstag, Len 23 . Januar . 1890 .
Telegr. Depesche der „Nachrichten .

"
Berlin , 22 . Januar . Reichstagsabgeordneter

v . Franckenstein (Centrum ) ist heute Vormittag 11 Uhr
an den Folgen der Influenza gestorben.

Eine drohende Gefahr.
Die Bergarbeiter im Ruhrgebiet erfreuten sich bei

ihrem großen Ausstand im Mai vorigen Jahres der
allgemeinen Sympathien des Publikums und der
Presse , was ihren Forderungen einen starken Rückhalt
gab . Jetzt scheint ein neuer Ausstand geplant zu
werden . Der Streik vom Mai 1889 war nicht von

'
langer Hand , wenigstens nicht für den Monat Mai
geplant , er vollzog sich wie ein großartiges Natur-
ereigniß . Mit dem jetzt geplanten Streike steht es

; anders ; die Forderungen , welche die Bergarbeiter jetzt"
stellen (u . a . wird eine Lohnerhöhung von 50 °/o ver-

- langt ), sind in ihrer Gesammtheit derart , daß die
Bergarbeiter auf ihre Erfüllung seitens der Bergwerks¬
besitzer nicht rechnen können . Diejenigen , welche diese

R Forderungen formulirt haben , scheinen nicht zu beab-
ü sichtigen, eine baldige Besserung in der Lage der Berg¬

leute herbeizuführen , sondern sie aus irgend welchen
, Gründen in den Streik hineinzutreiben . So wünschens-
; werth die Erfüllung einzelner der gestellten Forderungen
L sein möge, so müssen die Bergleute doch immer das

für den Augenblick Erreichbare im Auge behalten.
Der Satz gilt hier also nicht „ man müsse möglichst
viel fordern , zum Ablassen sei noch immer Zeit , aus
Fordern und Bieten mache sich der Handel . " Die
Arbeiter sind leicht geneigt , das für sie Wünschens-
werthe auch für leicht erreichbar zu halten , und wenn
sie sich dann mit einer Abschlagszahlung begnügen
sollen , welche weit hinter ihren Wünschen zurückbleibt,
so fühlen sie sich bitter enttäuscht , betrogen . So lange
die kühle Berechnung , der Verstand regiert , ist bei
solchen Massenbewegungen immer noch ein Ausgleich
zu hoffen, wenn erst die Leidenschaft zur Herrschaft

^ gelangt , dann ist an einen Ausgleich erst zu denken,
/ wenn der Kampf auf beiden Seiten starke Verwüstungen
. angerichtet hat . Und die Aufstellung aussichtsloser

Forderungen muß die Leidenschaften erregen . —
Während des Ausstandes vom Mai v . I . zeigten sich
die Führer der Bergleute des Ruhrbezirks und auch
die große Mehrzahl der Arbeiter selbst als Muster
der Besonnenheit . Dadurch eben gewannen sie sichdie Sympathien des Publikums und der Presse . Es
gab zwar auch Elemente , welche die Bergleute gar zu
gern auf falsche Bahnen geführt hätten . Die Berg¬
leute fühlten das aber sehr gut , jene Elemente konnten
nicht zur Macht gelangen . Heute scheint es leider

Zanders damit zu stehen ; bedenkliche Elemente scheinen
Fsich an ' s Ruder zu drängen und mehr Einfluß zu ge-Kwinnen als damals.D Angesichts der bevorstehenden Reichstagswahlenkann" Mran sich des Eindrucks kaum erwehren , daß in diesen
Mich immer und immer wiederholenden Bewegungen in
^ unseren Kohlenrevieren Methode liegt , und Einflüsse

von Außen sich geltend machen , welche den erregten
/ sUnfrieden in eigennütziger Weise ausbeuten wollen.
! ) Der bergarbeitenden Bevölkerung kann nur auf ' s neue
^ die Mahnung zugerufen werden , daß sie , indem sie sich
^ Verhetzungen zugängig zeigt und zur Geltendmachung'(-ganz unbegründeter Forderungen Hinreißen läßt , die
^ letzten Sympathien verscherzt , welche ihr ursprünglichin höchsten und manchen anderen Kreisen entgegenge¬
bracht wurden und zugleich selbst den thatsächlichen Be¬
tons liefert , daß die ganze Bewegung keineswegs ein
wirthschaftlicher Lohnkampf ist, sondern ganz anderen
Zielen dient , die unter Umständen zu einem Conflictevut der Staatsgewalt führen können.

; Rundschau.
— Der regierende Fürst Georg Albert zu-r - Schwarzburg - Rudolstadt ist am Sonntag Abend

an der Influenza gestorben . Derselbe war am 23 . No¬
vember 1838 zu Rudolstadt als Sohn des Fürsten
Albert und der Fürstin Auguste , Prinzessin von Solms-
Braunsels , geboren . Im Jahre 1858 trat der nun
Verstorbene in die preußische Armee und zwar zuerst in
das Regiment der Gardes du Corps ein und stand später
bei dem Westfälischen Cuirasster - Regiment Nr . 4 in
Münster . Mit diesem Regiment beiheiligte er sich an
dem Feldzuge in Schleswig - Holstein im Jahre 1864.
Auch an dem Kriege des Jahres 1866 nahm der Ver¬
ewigte in den Reihen der preußischen Armee thätigen
Antheil und wohnte mit der Mainarmee den Gefechten
von Aschaffenburg und Tauberbischofsheim bei . Nach
dem Tode seines Vaters trat Fürst Georg am 26 . No¬
vember 1869 die Regierung des Fürstenthums an.
Im Jahre 1870 ä Is . suits des Füsilier - Bataillons
des 7 . Thüringischen Infanterie - Regiments Nr . 96
stehend , wurde er dem Stabe der 8 . Division attachirt
und machte neben anderen Gefechten auch die Schlacht
bei Beaumont mit . Gelegentlich der Manöver vor
Sr . Majestät dem hochseligen Kaiser Wilhelm wurde
der Fürst im Jahre 1876 zum Chef des Füsilier-
Bataillons des 7 . Thüringischen Infanterie -Regiments
Nr . 96 , einige Jahre später auch zum Chef des Magde-
burgischen Dragoner - Regiments Nr . 6 ernannt . Er
bekleidete in der Armee den Rang eines Generals der
Cavallerie . Fürst Georg war unvermählt . Sein Nach¬
folger ist Prinz Günther , Sohn des verstorbenen
Prinzen Adolf , aus dessen Ehe mit der Prinzessin
Mathilde von Schönburg - Waldenburg , Rittmeister im
Garde - Cuirassier - Regiment.

— Aus Bochum wird der „ Köln . Ztg .
" unterm

19 . Januar berichtet : Heute fand hier eine Volksver¬
sammlung statt , die für die Bergarbeiterbewegung
nicht ohne bedenkliche Folgen bleiben dürfte , da deren
Ergebniß dahin ging , daß ein Theil der Bergleute sich
offen der Socialdemokratie in die Arme warf . Auch
der „ Verband zur Wahrung und Förderung bergmänni¬
scher Interessen " wird nicht unberührt davon bleiben,
da es ein Mitglied des Vorstandes , Meier -Bochum,
war , welcher zu der Versammlung eingeladen hatte und
sich im Verlause derselben als ein hauptsächlicher Für¬
sprecher für den Anschluß an die Socialdemokraten er¬
wies . Es waren in der Versammlung etwa 900 bis
1000 Personen , darunter so ziemlich sämmtliche hies.
Socialdemokraten mit ihrem Candidaten , Lehmann-
Düffeldorf , anwesend . Letztere benutzten nach Kräften
die sich ihnen bietende so überaus günstige Gelegen¬
heit , um für sich und ihren Candidaten Stimmung zu
machen . Es gelang ihnen auch, einen ihrer hiesigen
Führer , Schuhmacher Wiegand , in das Bureau zu
bringen . Meier , der zum ersten Vorsitzenden gewählt
worden war , äußerte sich in einer Tonart , daß man
nicht umhin konnte , zu vermuthen , Socialdemokraten
hätten der Abfassung des Manuscripts , dessen er sich
bediente , nicht fern gestanden . Uebrigens sprach er
sich zunächst für Aufstellung eines reinen Arbeiter-
Candidaten aus , Lehmann verlangt entschieden , daß
der zu Wählende , sich zum Anschluß an eine politische
Partei verpflichte , und das könne keine andere als
die socialdemokratische sein . Vergebens warnte Berg¬
heide mehrfach eindringlich vor dem Anschluß an die
Socialdemokratie , alle folgenden Redner sprachen sich
für die Wahl von Lehmann -Düsseldorf aus , welcher
in einer nochmaligen Rede seine Candidatur ver-
theidigte und alles Mögliche zum Ruhme seiner Partei
vorbrachte . Da hielt denn auch der Vorsitzende Meier
nicht länger mit seiner Herzensmeinung zurück . Er er¬
klärte , daß keine andere Partei , weder die conservative
noch die nationalliberale , weder die deutschfreisinnige
noch die Centrumspartei , noch die antisemische der
Arbeitersache dienten . Da habe er, Meier , sich erlaubt,
nachstehende Resolution abzufassen , und bitte um deren
Annahme : „ In Erwägung , daß für eine specielle
Bergmannscandidatur kein Bedürfniß vorliegt , da die
arbeitende Classe durch den socialdemokratischen Candi¬
daten voll und ganz vertreten wird , beschließt die

HKtLNM Eine WeRsME.

heutige Volksversammlung , von einer Bergmanns¬
candidatur Abstand zu nehmen und mit aller Kraft
und Energie für den Candidaten der Arbeiter , Lehmann,
einzutreten , um ihm zum Siege zu verhelfen .

" Bei
der Abstimmung erklärten sich etwa zwei Drittel der
Anwesenden für Annahme der Resolution.

— Die italienische Königsfamilie ist von
einem schweren Verluste betroffen worden . Herzog
Amadeus von Aosta , der jüngere Bruder des Königs
Humbert , ist am Sonnabend Abend in Turin an einer
Lungenentzündung , die im Gefolge der Influenza auf¬
getreten war , nach kurzem Krankenlager gestorben.

- - Die Streiknachrichten ans Belgien
lauten sehr böse. Die Bergleute sind über das Nicht¬
halten der Versprechungen durch die Gruben - Verwal-
tungen ungemein erbittert , wiederholt sind Angriffe
aus unbeliebte Beamte erfolgt . Das Militär steht
allenthalben unter Waffen . Die Arbeiter drohen nach
Brüssel zu ziehen und vor dem Königspalaste zu demon-
striren , wenn ihre Forderungen nicht bewilligt werden.
Angesichts dieser Erscheinungen beginnen die Zechen
einzulenken.

Deutscher Reichstag.
Montag , den 20 . Januar.

Die ostafrikanische Dampfervorlage wird in zweiter
Lesung mit dem von der Commission beschlossenen Zu¬
satze angenommen , daß die Dampfer bei der Hin - und
Rückfahrt einen belgischen oder holländischen Hafen an-
laufen sollen.

Abg . Dietz (Soc . ) ist gegen die Vorlage , weil die¬
selbe lediglich mit Rücksicht aus die Colonialpolitik ein¬
gebracht sei . Redner bemängelt die Einstellung von
chinesischen Arbeitern auf deutschen Schiffen.

Abg . Grad (Elf .) wird im Interesse der deutschen
Industrie für die Vorlage stimmen.

Abgg . Meyer -Halle ( freist ) und Rintelen (C .) sprechen
gegen die Vorlage , weil kein Erfolg aus der Dampfer¬
linie zu erwarten sei.

Abg . Woermann (nat . - lib .) antwortet dem Abg.
Dietz , die Einstellung chinesischer und indischer Arbeiter
erfolge , weil in heißen Gegenden es Weiße nicht im
Maschinenraum aushalten könnten.

Staatssecretär v . Bötticher stimmt dem Vorredner
bei und verspricht noch genauere Untersuchungen in
dieser Sache.

Nachdem noch die Abgg . Lohren ( freie . ) , Dissens
( nat .- lib ) , Graf Hoensbröch ( C .) für die Vorlage sich
ausgesprochen , wird dieselbe angenommen.

Darauf erfolgt die Abstimmung über die Anträge
wegen Einführung des Befähigungsnachweises für Hand¬
werker . Dieselben werden in namentlicher Abstimmung
mit 130 gegen 92 Stimmen angenommen . Dagegen
stimmten Socialdemokraten , Freisinnige , Nationalliberale
und einzelne Freiconservative.

Darauf wurden Rechnungssachen erledigt und das
Mandat des Abg . Meyer - Jena (nat . - lib .) als durch
dessen Ernennung zum Professor in Heidelberg für er¬
loschen erklärt.

Die Tagesordnung ist damit erledigt . Auf eine
Anfrage erwidert der Präsident , er habe keinen Grund
anzunehmen , daß das neue Socialistengesetz in dieser
Session nicht zur zweiten Berathung kommen werde.

Das Haus vertagt sich hierauf auf Dienstag Nach¬
mittag 2 Uhr . Tagesordnung : Dritte Berathung der
Dampfervorlage , Anträge auf Gehaltserhöhung für dis
Postunterbeamten , Etat.

* *

Dienstag , den 21 . Januar.
Die heutige Sitzung des Reichstags wurde vom

Präsidenten v . Levetzow mit folgenden Worten eröffnet:
„ Meine Herren ! Am 19 . d . ist ein deutscher Bundes¬
fürst , Albert Georg von Schwarzburg - Rudolstadt , ein
Fürst , der treu zu Kaiser und Reich gestanden hat,
gestorben . (Die Anwesenden erheben sich . ) Er hat an
dem Kriege von 1870/71 sich persönlich betheiligt und



er erlebte es , daß an seiner Seite ein Adjutant schwer
verwundet wurde . Auch später ist der Fürst ein treuer
Bundesgenosse des Kaisers und ein treuer Freund des
deutschen Reiches gewesen . Ich nehme an , daß Sie,
indem Sie sich von Ihren Plätzen erhoben , das An¬
denken des Verstorbenen ehren wollen .

" Das Haus
genehmigte in dritter Lesung die Dampferverbindung
nach Ostafrika , verwies den Ergänzungsetat zum Reichs¬
haushalt (Umbau für das Auswärtige Amt ) an die
Budgetcommission und wandte sich sodann zur dritten
Lesung des Etats . Staatssecretär v . Bötticher giebt
die Erklärung ab , daß zwar ein Beschluß des Bundes¬
raths über die Aufbesserung der Beamtengehälter noch
nicht vorliege , daß aber nach den von der Mehrheit
der Regierungen bereits eingegangenen Mittheilungen
kein Zweifel darüber obwalte , daß der Resolution der
Budgetcommission entsprochen und daß schon für das
Etatsjahr 1890/91 ein Nachtragsetat zur Gehalts¬
aufbesserung eingebracht werden würde . Ein solcher
Nachtragsetat könnte auch dann noch mit Wirkung für
die ganze Dauer des Jahres vorgelegt werden , wenn
der neue Reichstag erst im Herbst zusammentreten
sollte . — Für die Mittwochssitzung ist das Socialisten-
gesetz auf die Tagesordnung gesetzt.

Original-CorresMdellM M Notizen.
— Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens des

Prinzen Wilhelm von Hessen- Philippsthal -Bergfeld ist
am hiesigen Hofe Trauer auf fünf Tage angelegt . —

Diese Trauer wird in die wegen der Kaiserin Augusta
bestehende mit eingeschlossen.

* *
— Am Dienstag wurde wieder einer der ehe¬

maligen Oldenburgischen Offieiere zur Ruhe
geleitet , der Major a . D . H . A . Vollimhauß . Geboren
am 2 . September 1809 in Oldenburg , machte er 1848
und 1849 die Gefechte in Schleswig -Holstein und bei
den Düppeler Höhen mit und wurde auf sein Ansuchen
1864 mit Pension verabschiedet . In den letzten vier
Jahren vollständig gelähmt , war er auf fremde und
Freundes - Pflege angewiesen.

-ft *

— Der hiesige Kirchenchor , verstärkt durch einen
Damenchor , der sich durch freundliche Bereitwilligkeit
hiesiger Damen gebildet hat , wird bald ein größeres
Concert in der Lambertikirche veranstalten , dessen Ein¬
nahme einem milden Zweck zu Gute kommen soll.

*
— Reichstagswahl . Zum Zweck der Auf¬

stellung eines Candidaten für den I . oldenburgischen
Wahlkreis und Besprechung der Wahlvorbereitungen
beruft der Vorstand des deutschfreisinnigen Wahlvereins
auf Sonntag , den 26 . Januar , Nachmittags 4 Uhr,
nach Pape ' s Restauration eine Vertrauensmänner-
Versammlung.

— Am Sonntag tagten in „ Uchtmann ' s Hotel"
einige 40 nationalliberale Wähler des II . oldenburgischen
Wahlkreises . Die von Herrn Bürgermeister v . Thünen
geleitete Versammlung wählte Herrn Hausm . Schröder-
Nordermooreinstimmig zum nationalliberalen Candidaten
des II . oldenburgischen Wahlkreises . Herr Schröder wird
in nächster Zeit an einigen Hauptorten des Kreises sein
Programm entwickeln . Herr Schröder , der als mehr
der nationalliberalen Linken zuneigend bezeichnet wurde,
ist auch aus seiner Thätigkeit als Landtagsabgeordneter
bekannt . Vor den übrigen in Betracht kommenden
Candidaten hat er jedenfalls den Vorzug , daß er
geborener Oldenburger ist.

* -ft
— Die hiesigen Soeialdemokraten waren in

den letzten Tagen auf der Saaljagd und , wie man
hört , soll dieselbe sehr mißlich ausgefallen sein . Der
socialistische Abgeordnete Paul Hug aus Bant gedachte
auch hier sein Programm zu entwickeln , muß nun aber
wohl darauf verzichten , wenn ihm nicht noch nachträg¬
lich ein Saalbesitzer sein Local zur Verfügung stellt.

-ft
— Die Brauerei von Büsing L Klostermann

in Donnerschwee hat kürzlich größere Lieferungs - Ver¬
träge mit einer der bedeutendsten Bremer Restaurationen
abgeschlossen . Mit dem Bau der Räumlichkeiten für
die Eismaschine ist begonnen worden . Dieselbe soll
den Betrag von 100,000 ^ noch übersteigen und
wird von einer Chemnitzer Firma geliefert.

* -ft

*— Der Oldenburger Turnerbund macht
am Sonntag , den 2 . Februar , seine diesjährige Kohl¬
fahrt . Um 9 Uhr erfolgt der Abmarsch von der Turn¬
halle nach Rastede . Nach einer kleinen Ruhepause bei
Indorf geht es weiter bis Hahn , wo beim Wirth
Beckhusen dem Kohl zugesprochen wird . Auf dem Rück¬
marsch nach Rastede folgt bei Indorf eine Kneipe,
nach welcher das Dampfroß die Theilnehmer wieder
zurückführt.

* -i-

— Aus der Stadt Oldenburg brachten wir
kürzlich statistische Erhebungen bezüglich der Einwohner¬
zahlen und Einkommensteuererträge seit 1864 , in welchen
das stetige Wachsthum unserer Stadt so recht zu Tage
trat . Heute können wir unseren Lesern gleiche Mit-

thcilungen über das Anwachsen der vorhandenen Ge¬

bäude bringen , welche die begonnene Statistik in er¬
wünschter Weise ergänzen . Aus einer im „ Gemeinde¬
blatt " enthaltenen Uebersicht entnehmen wir , daß in
der Stadtgemeinde Oldenburg (Stadt und Stadtgebiet)
zur Landes - Brandcasse versichert waren:
am 31 . Decbr . Gebäude : Versicherungssumme:

1868 2S83 16,194,630
1873 2757 19,426,980 „' 1878 3161 25,843,410 „
1883 3468 29,465,840 „
1888 3670 32,499,270 „

Der größte Zuwachs (404 Gebäude ) hat demnach
in der Zeit von 1873 — 1878 stattgefunden , während
in den folgenden Jahren eine andauernde Abnahme
der Baulust zu constatiren ist, jedoch übersteigt der
Zugang an Gebäuden pro 1883/88 noch denjenigen
pro 1868/73 nicht unerheblich , während der Zuwachs
an Versicherungscapital 1868/73 größer ist.

In dem Zeitraum von 20 Jahren ( 1868 — 1888)
ist die Gebäudezah ! von 2583 auf 3670 , also um
1087 — 42 °/ » , die Versicherungssumme von 16,194,630
Mark auf 32,499,270 Mk ., also um das Doppelte
gestiegen.

Im ganzen Herzogthum — die frühere Herrschaft
Jever , welche eine eigene Brandcasse hat , eingeschlossen
— waren 1888 versichert:

85,203 Gebäude mit 222,992,290 Mk . Versiche¬
rungssumme . Die Stadt Oldenburg stellt davon

3670 Gebäude mit 32,499,270 Mk.
oder den 23 . Theil der Gebäude mit nahezu Vr
der Versicherungssumme, im Durchschnitt ist also
ein Gebäude in der Stadt über 3 Mal so hoch ver¬
sichert, wie im übrigen Herzogthum.

-ft *
-ft

— Mit dem Abbruch des Hauses der Gold-
arbeiters - Wittwe Müller an der Achtsrnstraße Nr . 51
ist heute begonnen worden . Herr Klingenberg , welcher
dasselbe kaufte , wird dort ein der Neuzeit angemessenes
Geschäftshaus aufführen.

-ft -ft

— Nächtliches Unwesen . Die schöne eiserne
Einfriedigung am Besitzthum des Baron v . Friesen auf
den Dobben ist in den letzten Nächten stark beschädigt.
Aehnliche nichtswürdige Beschädigungen sind auch wahr¬
zunehmen an dem eisernen Stacket am Bahnkörper des
Pferdemarktplatzes . Entweder sind die Spitzen ver¬
bogen oder auch in großer Anzahl abgebrochen . Der¬
gleichen Beschädigungen sind Acte von Roheit , welche
man tief beklagen muß.

Hr -ft

*— Ueberfall . Der Sohn des Zimmermeisters
L . wurde am Sonntag Abend gegen 10 Uhr beim
Einbiegen in die Lehmkuhlenstraße ohne jegliche Ver¬
anlassung von zwei Unbekannten überfallen und derart
tractirt , daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

-ft -ft

* Tweelbäke . Wegen bedeutender Chauffee-
reparaturen ist der Wagenverkehr bei uns fast schon
4 Wochen lang erschwert und zeitweise für beladene
Fuhrwerke ganz gehemmt.

-ft -ft

Zwischenahn . Am Sonntag fand eine zahlreich
besuchte Versammlung der Interessenten der hiesigen
Molkerei statt und konnte erfreulicherweise constatirt
werden , daß schon ein bedeutendes Milchquantum zur
Verfügung steht . Es wurde beschlossen, den Betrieb
in der ersten Hälfte des Monats Februar zu eröffnen
und den Preis der Milch für Februar auf 6 H
festzusetzen, wobei dann die Magermilch zurückgegeben
und die Transportkosten von der Genoffenschaft getragen
werden . Letzteres ist auch der Fall für Lieferungen
mit der Eisenbahn , nur hat der Lieferant die Milch
dann auf seine Kosten zur Bahn zu bringen resp . zu
holen . Bis zum 1 . Februar können noch Lieferanten
eintreten , haben sich jedoch für mindestens 4 Monat
zu verpflichten . Zu einem Versuch von 4 Monat be¬
darf es nur einer Mittheilung an den Vorstand , welcher
für diese Zeit die Transportkannen kostenfrei zur Ver¬
fügung stellt.

-ft -ft

Friesische Wehde . Die beiden Zimmermeister
aus Bockhorn haben nach ihrer Aussage mit dem An¬
kauf des Hauses der Wittwe Michaelis in Steinhaufen
durchaus kein schlechtes Geschäft gemacht , wie anfänglich
behauptet wurde . Von einem Zusetzen von 2000 Mk.
kann daher keine Rede sein.

-ft -ft
-ft

Damme , 19 . Januar. Hausirer mit Porzellan
belästigen in letzter Zeit hier und in der Umgegend
alle Häuser mit angeblich unzerbrechlichen Services.
Sie lassen sich dafür durchgängig 9— 10 zahlen
und wo man nicht mehr bietet , wird es auch für
4 ' /s ^ abgegeben . Erft wenn es zu spät ist, erkennt
man das schlechte Porzellan , welches bei dem leichtesten
Stoß zerbricht . Das Stoßen und Schlagen , welches
die Hausirer mit ihrer Waare vornehmen , beruht nur
auf das rechte Anfassen und lange Uebung.

-ft -ft

Fürstenthum Lübeck, 17 . Janr . Das Weber-
Denkmal wird nach einem neuen Beschlüße des Comitees
seinen Platz im sogenannten Eichenhain erhalten , da
von dem zuerst gewählten Platze Abstand genommen

werden mußte , weil die freiwillige Feuerwehr es abge¬
lehnt har , die Steigerwand zu versetzen . Als Tag der v
Enthüllung ist vorläufig der 30 . Juni anberaumt . Am
Festtage werden zwei Concerte stattfinden , am Vormit - !
tag vor der Enthüllung ein Kirchen - Concert mit der !
Messe von Weber und am Nachmittag ein weltliches !
mit nur Weber ' schen Compositionen . Der 1 . Juli wird ^
dann zu einem Ausflug nach der Holsteinischen Schweiz,
dem Ugler u . s . w . benutzt . Es ist ferner beschlossen, >
eine Festschrift herauszugeben . i

— Eine neue Probe Amerikanischer Reelame
liefert folgender Artikel des in Ritchie , Connecticut,
erscheinenden „ Screaming Eagle "

, der wörtlich lautet:
„ Notiz der Redaction ! Wir machen unsere geehrten
Leser und Leserinnen auf die Geschäftsannonce der
„ Elephanten -Apotheke " aufmerksam , welche sich auf der
3 . Seite unseres heutigen Blattes befindet . Diese
Annonce ward keineswegs gerade deshalb unserem
Blatte zur Veröffentlichung übergeben , weil wir in
Erfahrung gebracht hatten , daß Mr . Drew , der ,
Apotheker , ein Durchbrenner von Oregon ist, der hier
unter falschem Namen und mit einer Frau lebt , die i

nicht eigentlich seine Frau ist, sondern vielmehr nur
deshalb , weil er wußte , daß der „LorsamiuZ LsZIs"
in dieser Gegend das einzige Blatt ist, in welchem ,
Annoncen jeder Art ihren Zweck erreichen . Wir con - !
statiren deshalb hiermit öffentlich , daß Mr . Drew uns
nicht aus Angst vor Verrath seine Inserate zuwendet , .
sondern lediglich in Folge seines scharfen Geschäfts¬
geistes . Als Journalist sind wir natürlich zur Ver¬
öffentlichung alles dessen verpflichtet , was wir wissen,
aber als Mensch werden wir zu schweigen wissen . Der
Apotheker hat uns zu seinem Freunde gemacht und.
wir stehen auf seiner Seite in Noth und Tod . ^ IIonu^
sott , qui raal psuss

" — was zu deutsch heißt:
„ Ein Schurke , wer seine Apothekerwaaren nicht bei
ihm kauft .

"

Stadtmagistrat , Gesammtstadtrath
und Stadtrath.

Sitzung vom 21 . Januar 1890.
Von dem Vorsitzenden des Stadtraths , Herrn vr . ^

Roggemann , wurde bei Beginn der Sitzung mitgetheilt , l
daß die rückständigen Rechnungen des Stadtkämmerers,
nämlich diejenigen der Volks - und Mittelschulen , der
Stadtcaffe und der Schuldentilgungscasse , sämmtlich
bis zum 1 Mai 1889 laufend , durch den Kämmerei¬
gehilfen , Herrn Stammer , nunmehr fertig gestellt feien . !

Der dann folgende erste Gegenstand der Tages-
ordnung , der Antrag des Herrn Directors Thorade:
„ Magistrat und Stadtrath wollen gemeinsam ein Ge¬
such an Großherzogliches Staatsministerium richten,
Hochdaffelbe wolle dem nächsten Landtage eine Vorlage
wegen des Baues einer Staatseisenbahn Olden¬
burg - Elsfleth, oder Elsfleth - Brake zugehen
lassen " — wurde von dem Antragsteller in längerer
Rede begründet . (Es ist zu erwarten , daß die Rede
vollständig durch Druck der Oeffentlichkeit übergeben
wird .) In der folgenden Besprechung des Antrages
wurde vom Herrn Fabrikanten Schultze hervorgehoben,
daß ebenso wichtig wie eine Eisenbahn nach Elsfleth,
wenn nicht noch wichtiger für Oldenburg , die Cor-
rection der Hunte sei, und es knüpfte sich hieran
der Wunsch , das Gesuch sogleich mit auf diesen zweiten
Gegenstand auszudehnen . Es wurde im weiteren
Verlaufe der Verhandlung dann aber doch von einer
Verbindung der beiden Sachen abgesehen , und in Aus¬
sicht gestellt , daß der Stadtrath ehestens auch mit der
Angelegenheit wegen Verbesserung des Fahrwassers der
Hunte sich beschäftigen werde . Und so wurde denn
heute nur eine Commission für Verfolgung der Eisen¬
bahn - Angelegenheit beliebt , in welche vom Stadtrath
die Herren Or . Roggemann , Thorade und Schultzs ,
gewählt wurden und welcher vom Stadtmagistrat der
Herr Oberbürgermeister und der Herr Rathsherr
Schaefer beitreten werden . Die Commission wird unter j
Benutzung der von dem Antragsteller schriftlich gegebenen!
Begründung seines Antrages ein Gesuch an das Groß - >

herzogliche Staatsministerium entwerfen . -
Nach Feststellung der Rechnung der Dienst boten-

Krankencasse aus dem Jahre 1887/88, , welche den
Anträgen der Decisionscommission gemäß geschah, wurde!
über einen Antrag des Stadtmagistrats berathen , welcher
letztere auf Veranlassung des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums vorschlug , den im Z 5 des neuen Statuts
derCasse zu 4 Mk . jährlich im Höchstbetrage r>o <-

gesehenen Beitrag in Anbetracht der bisherigen Beitrags¬
leistungen , welche den Satz von 3 Mk . nicht überstiegen
haben , und der Lohnverhältnisse , auf diesen Satz von
3 Mk . im Halbjahre zu ermäßigen . Es ist im Statut-
entwnrfe vorgesehen , daß ein etwa sich ergebender Fehl¬
betrag von der Gesammtgemeinde zu tragen fei . Dem
erwähnten Anträge des Stadtmagistrats trat die Ver¬
sammlung bei.

In Sachen des Armenarbeitshauses lag heute
ein Antrag des zeitigen Inspektors , Herrn Rentiers
Metger , vor , ihn zum 1 . Mai d . I . von dieser Function
zu entbinden . Damit im Zusammenhangs hat die

Armencommission beantragt , vom 1 . Mai d . I . an



nun auch die Mädchen aus der Anstalt zu nehmen
und — wie das mit den Knaben schon geschehen ist —
bei Familien unterzubringen , das Gehalt der Tochter
des Hausvaters , 180 Mk . jährlich , einzuziehen , und
das bislang für 150 Mk . jährliche Vergütung besonders
verwaltete Bekleidungsmagazin in die Anstalt zu ver¬
legen . Diese sämmtlichen Anträge der Armencommission
erlangten die Zustimmung der Versammlung-

Die Anwohner der Schäferstraße sind nicht ge-
willst , die vom Stadtrathe in seiner Sitzung vom
12 . November v . I . verlangte Summe von 500 ^
zu den Kosten der Instandsetzung der Straße und
Verbesserung der Abwässerung in derselben beizutragen
— 700 der Gesammtkosten hat der Stadtrath
event . übernommen — weil sie der Ansicht sind, der
Magistrat habe s . Z . zu Unrecht die Abwässerung der
Lindenstraße und der Sonnenstraße nach der Schäfer¬
straße geleitet , und dadurch Ueberschwemmungen der
Schäferstraße herbeigeführt . Der Stadtrath , dem von
dieser Sachlage heute Mittheilung gemacht wurde,
nahm Kenntniß von dem Verlaufe der Sachs , und hat
vorkommendenfalls weitere Anträge wegen der Regelung
der Abwässerung zu erwarten.

Im Jahre 1859 ist zwischen der damaligen Groß-
hsrzoglichen Kammer und der Stadt ein Vertrag ab¬
geschlossen , demzufolge zwei vom Staate bis dahin
unterhaltene Spritzen an die Stadt übergingen , unter
Zuzahlung von jährlich 85 Thlr . für die Unterhaltung
dieser Spritzen und Einräumung des an der südöstlichen
Ecke des Posthofs belegenen , zum Staatsgut gehörigen
Spritzenhauses zur unentgeltlichen Benutzung . Vom
1 . Mai d . I . an wird die Postverwaltung Eigenthümerin
des Gebäudes ; der Staat will der Stadt für die weg¬
fallende unentgeltliche Benutzung des Gebäudes , das
übrigens von der Stadt zu unterhalten war , eine
Summe von 75 jährlich zahlen , und die Post der
Stadt das Haus noch für I Jahr für 90 ver¬
mischen. Der Stadtrath erklärte sich einverstanden
mit dem Anträge des Stadtmagistrats , auf diese Vor¬
schläge einzugehen.

Wegen sehr vorgerückter Zeit wurde die Berathung
der andern Gegenstände der Tagesordnung auf die
nächste Sitzung — 4 . Februar — verschoben , und nur
noch über die Weise verhandelt , in welcher aus der
Reihe von 41 um die Stelle des Direktors der
Oberrealschule ausgetretenen Bewerbern aus Grund
der von der Schulcommission vorgenommenen Be¬
rathungen und der von ihr zu machenden Vorschläge unter
Sicherung einer wesentlichen Mitwirkung des Stadt¬
magistrats und Stadtraths , welchen beiden Collegien
gemeinschaftlich die Wahl eines Directors zusteht , vor¬
gegangen werden möge.

Großherzogliches Theater.
Das „ Schützenfest " betitelt sich das Stück , welches

gestern zum ersten Male über die Bretter des Groß¬
herzoglichen Theaters schritt . Die Compagnon - Verfasser
desselben, Robert Misch und Wilhelm Jacoby , sind
keine alte Bekannte , wie die Damen und Herren , mit
denen sie uns in ihrem Schwank in 3 Acten bekannt
machen. Aufrichtig gesagt haben die Herren Schwank-
versasser mit ihrem „ Schützenfest " auch nicht den Wunsch
rege gemacht, sie bald wieder als „ liebe Bekannte " be¬
grüßen zu dürfen . Was führen sie uns denn vor?
Etwa originelle Lharacteristik , neue Ueberraschungen,
anheiternden Dialog oder belehrende Unterhaltung?
Von alle dem ist auch nicht die leiseste Spur in dem
Stücke zu finden . Verbraucht ist alles vom Anfang

s bis zum Ende und wenn wir das rechte Wort ge-
§ brauchen wollen , so müssen wir sagen, das Ganze ist
K nichts weiter wie ein Ragout , zusammengeschrappt aus
^ allen Schüsseln und nicht einmal mit einer pikanten
»s Sauce übergossen . Was soll z . B . dieser Pantoffel-
q Held von Ehemann , der seine Frau belügt und hinter
s ihrem Rücken die dümmsten Streiche macht ? Was soll

eine Frau , die ihren Mann mit der bodenlosesten Eifer¬
sucht quält und ihn das Glück außer dem Hause suchen
läßt ? Was soll ein längst verbrauchter Weinreisender,
der überall mit seinen selbstverfertigten Weinen debütirt
und als Retter in der Noth erscheinen muß ? Was
soll ein Student jur . , der sich wie ein dem Narren¬
hause Entsprungener benimmt , was ein Vereinsdiener,
der sich für einen Dichter hält und von jedem ver¬
nünftigen Menschen seines Postens entsetzt würde?
Was sollen — doch, wozu diese Fragen ? Der Schwank
lahmt an Erfindung und an allen jenen Ingredienzien,
welche ihn zu einer Abendunterhaltung stempeln . Wohl
ist es hübsch, nach des Tages Last und Mühen einmal
recht herzhaft lachen zu können und den Augenblick,

i der so schwer auf dem Leben lastet , zu vergessen, aber
es muß dies nicht auf Kosten der Wahrheit geschehen.Es muß das Gefühl zurückbleiben , daß dies oder jenes
einmal so gewesen ist oder so gewesen sein könnte.
Wo dies vermißt wird , wo es auf nichts weiter ab¬
gesehen ist wie aus „ Amüsement, " gehört das Stück
nicht in ein Kunstinstitut , sondern in eine Belustigungs¬
halle . — Wollten die Herren Misch und Jacoby einen

. Schwank schreiben , dann hätten sie bei Herrn Moser
die Schule gehen sollen, sein „ Veilchenfresser, " sein

„ Krieg im Frieden " und viele andere hätten sie be-
; lehren können , wie diese Abart des Lustspiels , an

welchem unser deutsches Theater leider labmt . versaßt
sein muß , um das Publikum zu unterhalten und
trotz aller Belustigung zu belehren . Die Herren
haben das , wie es scheint, verschmäht und werden
deßhalb mit ihrem Opus von der Bildfläche , über¬
all so rasch verschwinden wie in Berlin . Während
der 3 Acte ist nirgends ein Ruhepunkt , eine Scene
jagd die andere , ein ewiges Kommen und Gehen , ein
sich überhaspelnder Dialog stürzt die Darsteller von
einer Verlegenheit in die andere und wo der Witz
angebracht wäre , behauptet der Kalauer das Feld.
Der Vorhang rollt lautlos empor und sinkt ebenso
lautlos zum dritten und letzten Male hernieder.
Das ist das Ende von dem Liede . — Das einzig Gute,
was sich von diesem Schwank sagen läßt , ist, daß er
im Ganzen nur iVr Stunde spielt . Zwar stand auf
dem Theaterzettel : Ende 9Vs Uhr , aber mit dem
Glockenschlage 9 Uhr verließen die Zuhörer das Haus.
Rechnet man von dieser Zeit die Zwischenacte ab,
namentlich die Pause von 20 Minuten zwischen dem
2 . und 3 . Act , so findet die Berechnung mit IV 2
Stunden ihre Berechtigung.

Daß nach diesen Auslassungen von einem Eingehen
in die Auffassung der Charactere nicht die Rede sein
kann , versteht sich von selbst . Nur im Allgemeinen
kann gesagt werden , daß sich alle Mitwirkenden Mühe
gaben , das Stück über Wasser zu halten und es nicht
verschuldeten , daß ihnen nach den Actschlüssen die Ehre
des Hervorrufes nicht zutheil wurde . Man lachte , aber
erbaute sich nicht und eilte nach dem letzten Fallen des
Vorhanges den Ausgängen zu, um zu vergessen, was
man gesehen hatte . Das Schützenfest ist todt , es lebe
das Stiftungsfest — von Moser!

Landwirthschastlicher Terminkalender.
Hammelwardermoor. Sonnabend , den 25.

Januar , Nachmittags 5 Uhr , in Lüken's Gasthause zu
Meyershof . Tagesordnung : 1 . Antrag der Abtheilung
Brake - Ovelgönne , bstr . Förderung der Pferdezucht.
2 . Beschickung der Ersten Allgemeinen Pferde - Ausstellung
in Berlin , Darlegung des Programms und Prämiirungs-
plans , Wahl einer Commission . 3 . Mittheilung der
Tagesordnung der am 29 . d . M . stattfindenden Central-
Ausschuß - Versammlung . 4 . Rechnungsablage des land-
wirthschastlichen Consumvereins.

Rasted e . Sonntag , den 28 . Januar , Nachmittags
4 Uhr , im „ Rasteder Hof " zu Rastede . Tagesordnung:
1 . Besprechung der Tagesordnung der nächsten Central-
Ausschuß - Sitzung . 2 . Vortrag des Herrn Virchow
über Obstbaumpflege . 3 . Ueber Besamung der Wiesen,
Weiden und Kleeäcker . 4 . Verschiedenes.

Kampsgenossen -Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Zu dem am Sonntag , den 26 . Januar . Nachm.
5 Uhr , stattfindenden Gottesdienste in der Lamberti¬
kirche versammeln sich die Kameraden um 4 V2 Uhr beim
Vereinslocal (Oppermann ' s Hotel .)

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundesabzeichen sind
anzulegen.

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Osternburg . Der LandmannJoh. Fr . Schenmer
in Tweelbäke ist beauftragt - zur Ausbesserung - er
Hatter Chaussee Feldsteine anzukausen.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Oldenburg . Die Wittwe des weil. Tischler¬
meisters Böhmer Hierselbst beabsichtigt am

Freitag- den 31. d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in ihrem Hause , Johannisstraße 1 , folgende Gegen¬
stände , als:

3 Hobelbänke mit vollständigem Werkzeug , ca . 100
Stück Schraubzwingen und Knechte, sehr gut er¬
haltene Kehl - , Nut - u . a . Hobeln , Sägen rc . rc. ;

ferner : das vorhandene , nicht unbedeutende Holzlager,
welches zum Theil gut abgelagert ist,

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Kaufliebhaber lade t ein E . Memmen.
Rastede . ZiegeleibesitzerLauw in Bockhorn

läßt am

Donnerstag , den 6 . Februar er.,
Nachmittags I Uhr ansangend,

in seinen zu Lehe belegenen Forsten:
250 Fuder gehauene Fuhren - be¬

stehend in Balken- Sparren und
Rickelholz-

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kauflustige eingeladen werden und wollen sich beim
Wirth Knutzen daselbst versammeln.

C . Hagendorff , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 24 . Jan . d. I .,

Nachm . 4 Uhr , kommen im Auctions-
locale an der Ritterstraße hies . nach¬
folgende Gegenstände:

I . 1 Commode , 1 Regulator -
1

Schreibtisch , 1 Glasschrank - 1
Sopha , 1 Sophatisch , 1 Spiegel,
14 Meter Buckskin , 7 Meter
Hosenstoff,

II . 1 Partie Tischzeug - Servietten,
Handtücher , Wischtücher , Bade¬
tücher , Staubtücher , Kiffenbezüge
mit gestickten Buchstaben , Waffel¬
decken , Reste Bettzeug , Garn,
Knöpfe , 1 größere Partie Federn
und Daunen , ca . 600 Pfd . , 14
Stücke Halbleinen u . Hemdentuch,
2 Stücke Leinen , 13 dito Bett¬
möbel , 17 Stücke Schürzentuch,
1 Partie genähte Bettinlette u.
Bettüberzüge , 5 Stücke rothes u.
gestreiftes Bettzeug , 2 do . Bett¬
satin , 1 do . Federleinen , 2 do.
Bettdrell , 10 do . Bettzeuge , 8 div.
Steppdecken , 2 Stücke Damast,
div . Gardinen , 4 Stücke Neffel-
tuch , 3 do . Leinen u . Halbleinen,
ca . 24 Dutzend Taschenmesser,
mehrere Dutzend Tisch - , Butter - ,
Käse - , Tranchiermesser u . Gabeln,
einige Dtzd . Scheeren , als : Rosen - ,
Schneider - , Brenn - und gewöhn¬
liche Scheeren , Schlachtermesser,
Schlachterstahle - 2 Dtzd . Rasier¬
messerscheiden , 25 Korkzieher , 3
Beile - 19 Streichriehmen , 13
Abziehsteine , 4 Hackmesser , 2
Paar Tranchier - , V2 Dtzd . Rasier¬
messer , 3 Zuckerzangen , mehrere
Wiegemesser , 1 Partie Eßlöffel rc,
9 div . Flaschen mit Lackresten,
14 leere Blechflaschen , 1 Rest
Schlemmkreide , 1 do . mit Ocker,
div . Farbenreste , 1 Faß mit
Pergamentleim , 1 Sopha , nuß-
baum , 1 Sophatisch und viele
andere hier nicht namhaft ge¬
machte Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
Es wird hierbei noch bemerkt , vaß

ein Ausfall des Verkaufs der unter
H aufgeführten Sachen nicht zu er¬
warten steht.

Gerichtsvollzieher.
Rastede . Gutsbesitzer Treischke in Erfurt

läßt am

Sonnabend den 8 . Februar er. ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in seinen zu Hahn gehörenden Forsten , anfangend
im Nethener Busch:

2VO Fuder gehauene Eichen»
Bau - u. Nutzholz,

sodann im Sternbusch:
ZO Fuder gehauene Fuhren,

Sparren - und Rickelholz,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktiona tor.
Zn miethen gesucht zum1 . Mai in derNähe

der Blumenstraße eine Wohnung . 2 Stuben , 2 Kammern
und Zubehör . Am liebsten mit Vorkaufsrecht des
Hauses innerhalbeines Jahres . Offerten unter kV . kl.
an die Exped . d . Bl.

_
Bloherfelde . Zu verkaufen . Ein schönes

Kuhkalb . Th . Freese.



Lusveilwiis.
Unser diesjähriger Invvi »t»r -^ »8v«rk »aL

beginnt am^
, den 25 . ZMM.

Ans einengroßen Posten Kleiderstoffenndschwarze
Cachemires , welche ganz enorm billig abgegeben werden , machen
wir schon jetzt aufmerksam.

Mwer L Vielemd.
MM Wegen Vorbereitung zum Ausverkauf bleiben amFreitag , den 24 . Januar , unsere

Geschäftegeschlossen.

Metjendorf . Frau Wittwe Fr . Harms läßt am
Sonnabend, den 15. Febr. d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anfangeud,
2 tiedige Kühe, 1 güste Kuh, 1 Kuhrind,
6 trächtige Schweine , 2 Ferkel, 3000 Pfd.
Heu, 60 Scheffel Kartoffeln, 1 Staubmühle , 1 Häcksel¬
lade, 2 Karren, 1 Grützmühle, 1 Declmalwaage,
Eimer , Baljen , 1 Backtrog , 1 Schleifstein , 1 großen
Topf , 1 Quicke, 2 Kleiderschränke , 2 Glasschränke,
2 Betten, 2 Bettstellen , 3 Tische , Stühle , Spiegel,
1 Wanduhr, 1 Tvrfkasten , Koffer , Kisten , Lampen,
Schildereien, 1 Kugelbüchse , Zinn - , Glas - und
Porzellansachen und viele sonstige Haus - , Küchen-
und Ackergeräthe

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendo rff, Auktiona tor.

Verpachtung einer Wiese.
Oldenburg . Der Unterzeichnete beabsichtigt die

zur Zwangsversteigerungsmaffeder Wittwe des Köters
Johann Heinrich Martens , Anna Marie
geb. Gilers zuLitte ! gehörende, zu Littel belegene

M»- Wiese
aus 1 Jahr unter der Hand zu verpachten . Liebhaber
wollen sich baldigst melden.

I . A . Calberla , Verwalter.

LZkogge's
Auctions Saal,

Häusingstrasze Nr . 10 am Markt.
Am Mittwoch , den SS . Januar d. I . ,

Morgens S Uhr und Nachmittags 2 Uhr
ansangend , sollen folgende Sachen , als:

Sophas , Tische , Polsterstühle, Commoden , Kleider¬
schränke, Secretaire , Vertikows, Chiffonnisre, Eck-
und Spiegelschränke , Waschtische, Küchenschränke,
große und

"
kleine Spiegel, Rohr- und Rüschenstühle,

Torfkasten, Kinderwagen, Tretnähmaschinen, Wand-
und Weckuhren , 5 große eiserne Töpfe, 7 Tisch-
und Hängelampen, 4 Handlaternen , 25 Fußmatten,
Betten und Bettstellen, Bettüberzüge, Bettlaken,

' Schlaf- und Pferdedecken , Regenschirme , Pelzmuffen,
Taschenuhren, viele Herren- Kleidungsstücke re . rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
Um mit den Kleidungsstücken und vielen

anderen Gegenständen gänzlich zu räumen , sollen
dieselben » t «« t verkauft werden.

_ F . Lenzn er.

Mdenburger Rellctub.
Freitag, den 22 . Januar:

Generalversammlung
im U » HL8S ."

Zweck : Reiterfest._ _

Der LanvwirthHinrich Boekhofs zu Nort¬
moor läßt am

Dienstag, den 4. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei seinem Hause:
300 bis 400 gefällte schöne Eichen,
Schiffsbau- und Nutzholz , Gruben-
und Schwellenholz , Mchel - und
Brennholz

auf Zahlungsfrist öffentlich verkaufen.
Das Holz liegt an der Chaussee und in der Nähe

des Bahnhofes.
Stickhausen, den 6 . Januar 1880.

Grünefeld,
Königlicher Auctionator.

Ein zuZwischenahn am See und Gehölz belegenes,
sehr bequem eingerichtetes Haus mit Stallung,
großem Gemüse - und Ziergarten , Weideland, Fischerei
und einer freien Durchfahrt zum See, ist zum 1 . Mai
d . I . zu vermiethen oder zu verkaufen. Es eignet
sich besonders für einen Privatmann , der auf dem
Lande angenehm wohnen will.

Reflectantenwenden sich an RechnungsstellerOltmauns,
Zwischenahn, oder an Radius, Norderschweiburg.

Große fette Lachcheringe,
mild gesalzen und zart , empf ._ D . G . Lampe.

Kieler Sprott , ger. Aal empf.
D . G Lampe.

Mebigo Flkischextratt,
Kemmerichs Fleischextraet,
Kemmerichs eondensirte Fleischbouillon,
Kemmerichs Fleisch - Pepton,
Cibils eondensirte Fleischbouillon

empfiehlt v.
Eine Partie breite Rüschen in creme

und weiß , Bänder , Blumen , auch zur
Maskerade Passend, unter Preis.

^ iu »a 8p »ItI »oir,
SS , Haarenstraße 56.

Oldenburg . Zu verkaufen . GutesDachreith
von der Luhne- Plate, großes Band.

Joh . Willers , Schiffer , kl . Bahnhofstr . 3.
M . HerrHenjes, „ Ammerländischer Hof, " nimmt

auch Bestellungen entgegen. D . O.
fluche zu Ostern einenLehrling.
^ C . Ahlers , Klempnermstr. , Schüttingstr. 4.

Kurhaus - Hotel in Zwischenahn.
Gesucht

zum 1 . Mai d . I . ein tüchtiges , gewandtes Küchen¬
mädchen, welches auch melken kann , gegen hohen Lohn.

Anmeldungen in Oldenburg : Knrmickstraße 41.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . einen zuverlässigen Knecht,!
der mit Pferden umzugehen weiß und auch geeignet!
ist , Lagerarbeiten im Porzellan- und Steingutgeschäst.
zu übernehmen, gegen hohen Lohn.

Nur mit guten Empfehlungen Versehene
wollen sich meiden . ^

v . H Lnnxv , Delmenhor st . E

Cm Werkfiihrer
für meine Schwarz - und Weißbrodbäckerei,
gegen hohen Lohn . „ ä
_ Vegesack. U . AL » r60M. N

Petersvehn . Am Sonntag, den 2 . Februar : ^

wozu freundlichst einladet A . Kröger.
Edewecht . Am Sonntag, den 2 . Februar:

(Anfang 5 Nhr ) ,
wozu freundlichst einladen D . Renken , K

Behrens , Tanzlehrer .P

Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers findet am

Sonntag , den 26 . d. Mts . :« m
statt, wozu freundlichst einladet

H. zu Klampen.
Anfang 6 Uhr . — Abends Mocturtle.

„Zum grünen Hot.
Dienstag , den 4 . Februar:

3.übonnemenl8-6o»vkri
mit nachfolgendem Ball

von der Capelle des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19.

Anfang präcise V '/s Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Löschen undFeuße.

Großherzogl. Theater.
Donnerstag , den 23 . Januar . 58 . Vorstellung im Ab-

Gastspiel des Frl. Cornelia Rheinberger vom Stadt¬
theater in Graz.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Acten von Schiller.

Caffenöffrung 6 */z Uhr . Anfang 7 Ubr.
Druck und Vertag Vs« « tzcharf, für die Aevsctw » v -rantworruch L. Schart r-, Oldenburg , Vererstratze



Beilage
zu 9 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Donnerstag, den 23. Jannar 1890.

Ein Verschollrnkr.
Roman von Adolf Streckfnß.

(Fortsetzung . )

„ Ich war so erregt , ich Wichte kaum, was ich sprach !"

entgegnete Siddy . .
Das heißt mit anderen Worten , Sre bedauern,

daß
"

Paul Ihren Worten eine falsche Auslegung ge¬
geben hat Sie wünschen , daß er sein Wort zurück¬

nehme ! Wollen Sie das sagen , Fräulein Siddy ? "

Sie quälen mich, Herr Doctor ! Ich weiß ja nicht,
was

"
ich wünschen und was ich fürchten soll ? Sie ahnen

nicht , in welcher entsetzlichen Lage ich mich befinde!
Was ich auch thun mag , immer begehe ich ein Un¬

recht . Und ich habe Niemand , dem ich vertrauen

darf , Niemand , der mir rathen könnte ! Willenlos muß
ich über mich ergehen lassen , was geschieht! "

Ein so tiefer Schmerz sprach sich in Siddy ' s reizen¬
den Zügen aus , als sie so sprach , daß Heyden unwill¬
kürlick von Mitleid für das schöne Mädchen ergriffen
wurde ; er fühlte eine Regung des Gewissens darüber,
daß er gekommen war , um sie auszuforschen . War
doch der Vorwurf , daß er sie quäle , nur zu gerecht¬
fertigt . Und batte er denn ein Recht dazu ? Paul
hatte ihm keinen Auftrag gegeben , nur das Recht der

Freundschaft konnte er geltend machen auch Siddy
gegenüber . Ja , auch Siddy gegenüber ; er fühlte für
sie ein so reges Interesse wie für Paul . Paul ' s gestrige
Erzählung hatte dies Interesse erweckt ; als er ihr jetzt
aber gegenüberstand , wurde er vollständig bezaubert
durch ihren Liebreiz . Mit Mißtrauen im Herzen war
er zu ihr gekommen

'
, aber wie scknell war es ge¬

schwunden . Und doch hatte sie nichts gethan , nichts
gesagt , um sein Vertrauen zu erwerben ; nur ange¬
schaut hatte sie ihn mit ihren dunklen , schwermüthigen
Augen und ihr Blick war ihm in die Seele gedrungen.

„Ich möchte Sie nicht quälen , Fräulein Siddy,"
sagte er mit einem so sanften , milden Ton , wie er ihn
wohl seit seinen Kinderjahren nie gebraucht hatte ; „ ich
wünschte , ich könnte mir Ihr Vertrauen erwerben.
Glauben Sie mir , ich meine es redlich . Paul ist mein
theurer Freund , der einzige Mensch auf dieser Welt,
den ich liebe, ja ich will mehr sagen, den ich verehre,
den ich anbete . Ihn glücklich zu sehen , damit er mit
voller Freiheit des Geistes dichten könne , ist mein
glühender Wunsch ! Meine Liebe zu Paul giebt mir
das Recht auch auf Ihr Vertrauen , Fräulein Siddy!
Die Vorsehung hat in wunderbarer Weise Ihr Schicksal
mit dem Paul ' s verschlungen , ob zu Ihrem , ob zu
Paul 's Glück ? Noch kann das Band gelöst werden,
welches Sie mit ihm verbindet . Sollen Sie es lösen?
Soll es Paul thun ? Ich habe in der heutigen schlaf¬
losen Nacht manche Stunde darüber recht ernst nach-
gsdacht . Vor wenigen Tagen noch habe ich Paul aus
voller Ueberzeugung gebeten , um jeden Preis das Band
zu lösen . Er bedarf des Reichthums nicht , um glück¬
lich zu sein, er findet sein Glück in sich selbst . Er lebt
glücklich in seinen poetischen Schöpfungen , im Bewußt¬
sein, Herrliches geschaffen zu haben . Sie kennen seine
Werke und Sie kennen daher auch ihn , denn in jeder
seiner Dichtungen finden Sie ihn wieder , seinen reinen,
schönen edlen Sinn , seinen Abscheu vor jeder Niedrigkeit
und Gemeinheit , sein tiefes Gefühl für alles Erhabene,
Herrliche ! Er varf nicht herabgezogen werden in die
Tiefe des Lebens . Der Flug seiner Phantasie würde
erlahmen , die Reinheit seiner Seele befleckt werden,
und deshalb , lassen Sie mich offen sein, Fräulein Siddy,
war ich überzeugt , es sei für das Glück seines Lebens,
für sein geistiges Wirken und Schaffen dringend ge¬
boten , daß er verzichte auf den Reichthum , den ihm
die Verbindung mit Ihnen bringen würde . Gestern
noch dachte ich so ; da erzählte mir Paul seine Unter¬
redung mit Ihnen und ich erkannte , was ich längst
geahnt hatte , daß er Sie liebt , so heiß und glühend,
wie nur sein Herz zu lieben vermag . Und trotzdem
waren meine Zweifel nicht beseitigt und sie sind es
noch nicht , obgleich ich Ihnen ins Auge geschaut habe,
obgleich Sie das Mißtrauen , welches ich gegen Sie
fühlte , mir aus der Seele fortgezaubert haben . Sie
sind seiner Liebe würdig ! Diese Ueberzeugung habe
ich gewonnen , aber meine Besorgniß für Paul ist den¬
noch nicht gehoben . Welche Kämpfe und mit welchen
Menschen wird er zu bestehen haben , um Ihre Liebe
sich zu erringen und zu sichern ! Ich habe Ihnen
volles Vertrauen geschenkt, Fräulein Siddy ; habe ich
mir dadurch nicht ein Recht auf das Ihrige erworben ?"

„ Ich glaube , ich vertraue Ihnen , Herr Doctor,
aber — "

„ Weshalb wollen Sie durch ein „ aber " das freund¬
liche Wort abschwächen, welches Sie gesprochen haben.
Seien Sie so offen geg-n mich, wie ich es gegen Sie
gewesen bin ! Sie bedürfen eines rathenden Freundes,
lassen Sie mich diesen Freund sein ! Je offener und
rückhaltloser Sie mir vertrauen , um so leichter werde '
ich im Stande sein, Ihnen rathen zu können . Paul

hat mir sein volles Vertrauen geschenkt ; wenn ich auch
das Ihrige besitze , werde ich der Vermittler zwischen
Ihnen und ihm sein können . Antworten Sie mir nicht
wieder auf meine ehrliche Frage : „ Sie quälen mich,"
sondern frei und offen ! Glauben Sie mir , offene
Wahrhaftigkeit ist in jeder schwierigen Lage des Lebens
die höchste Klugheit ! "

„ Was wünschen Sie zu wissen ? "

„ Sie sollen mir sagen , ob Sie wirklich , wie ich zu
ahnen glaube , froh darüber sind, wenn Paul seine Ab¬
sicht aufgegeben hat , auf Ihre Hand und damit auf
die Erbschaft zu verzichten .

"

Wieder überflog eine brennende Röthe Siddy ' s
Wangen , aber sie blickte diesmal nicht verlegen zu
Boden , sondern sah voll und klar Heyden ins Auge.
„ Ich will Ihnen antworten wahr und offen, " sagte sie
ernst , „ soweit darf ich Ihnen vertrauen ! Ja , ich
freue mich, als Sie andeuteten , Herr v . Trostburg habe
seine Absicht geändert ; es war für mich ein Moment
wonnigen Glückes , als ich Ihren Worten diese Deutung
geben durfte ; aber der Angenblick , in welchem ich mich
willenlos meinem Gefühle überlassen durfte , ist schnell
geschwunden und jetzt sage ich Ihnen ebenso offen , es
ist mein heißester Wunsch , daß Herr v . Trostburg bei
seiner Absicht verharre , daß er dem Justizrath Krolop,
wenn möglich heute schon, die Erklärung abgebe , er
weigere sich , die Testamentsbedingung zu erfüllen . Ich
ersehne diese Entscheidung ! "

„ Es liegt ein seltsamer Widerspruch in Ihren
Worten . Wenn Sie diese Entscheidung so sehr ersehnen,
weshalb treffen Sie dieselbe nicht selbst ? Sie haben
nach dem Testamente dasselbe Recht wie Paul ; Ihre
einfache Weigerung , das Testament zu erfüllen , hat
dieselbe Wirkung wie die seinige .

"

„ Ich darf diese Entscheidung nicht treffen ! Ich
darf ihn nicht eines Reichthums berauben , auf welchen
er ein größeres Anrecht hat , als irgend ein anderer
Mensch ! "

„ Bewegt nur dieser Grund Sie ? Nicht die Furcht
vor Ihrem Vater ? Nicht auch der Wunsch , selbst in
den Mitgenuß dieses Reichthums zu treten ? " ^

„ Nein , wahrlich nicht , ich schwöre es Ihnen ! Nie
würde mich die Furcht selbst vor Mißhandlungen be¬
wegen , auch nur ein Wort gegen meine Ueberzeugung
zu sprechen ! Ich lasse mich nicht zwingen ! Und der
Wunsch , reich zu sein ? Ich habe ihn nie gehabt!
Könnte ich es nicht sein, wenn ich es gewollt hätte?
Freiwillig , einem unbesieglichen Gefühle folgend , habe
ich das Haus meines Oheims verlassen , ein Leben in
der Fülle des Reichthums vertauscht mit Noth und
Elend . Mein Onkel wußte es , daß ich niemals , nie¬
mals mir die Seele beflecken würde hurch diesen ent¬
setzlichen Reichthum ; nie würde ich von ihm auch das
kleinste Geschenk angenommen haben ! Das wußte er
und deshalb hat er mir die Freiheit des Willens ge¬
nommen durch sein Testament . Dies ist seine Rache
dafür , daß ich ihn verlassen habe ! O , dieses Testa¬
ment ! Wie viel heiße Thränen habe ich schon ver¬
gossen, seit ich es kenne ! Weshalb hat er mir die
Pflicht der Sühne auferlegt , mir , die ich schuldlos bin?
Ich darf nicht entsagen , denn ich beraube mich nicht allein,
sondern Ihren Freund ! Und doch ist es ein entsetzlicher
Gedanke , daß er sich verführen lassen könnte durch den
verabscheuungswürdigen Reichthum ! Paul v . Trostburg
der Schwiegersohn von Moritz Melcher ? Es bringt
mich fast zum Wahnsinn , wenn ich nur daran denke,
daß er die Hand meines Vaters ergreifen , diesen als
Schwiegervater freundlich begrüßen könnte . Nein , es
ist unmöglich ! Es kann , es darf nicht sein . Ich darf
seine Hand nicht zurückweisen, aber Sie , sein vertrauter
Freund , Sie können ihn warnen , können ihn bewegen,
daß er sich weigert , das Testament zu erfüllen . Thun
Sie es, Herr Doctor , ich bitte Sie flehentlich darum!
Ich will Sie segnen von ganzem Herzen , wenn Sie
mich befreien von der entsetzlichen Qual , die ich leide,
wenn Sie mich retten vor mir selbst.

"
Sie ergriff Heyden ' s Hand , sie schaute ihn so

flehend, bittend an , daß ihm das Herz bebte . Gegen
Bitten hatte er niemals eine große Widerstandskraft
gehabt , eine Thräne in einem flehenden Auge hatte
ihn stets überwältigt , und nun gar eine Thräne in
diesem Auge . Er mußte sich die Brille zurechtrücken,
sie war so merkwürdig unklar und versuchte ihm ein
unbequemes Brennen . Welche Kraft doch solche kleine,
zarte Hand hatte ! Der sanfte Druck derselben übte
eine elektrische Wirkung und er fühlte ihn nicht nur
mit der Hand , sondern mit dem Herzen . Jetzt konnte
er es begreifen , daß Paul wohl mit Freuden auf den
Reichthum der Erbschaft verzichtet hätte , nicht aber
zum Verzicht auf diese reizende zarte Hand sich ent¬
schließen konnte.

Heyden befand sich in einer peinvollen Verlegenheit.
Siddy 's Bitte rührte ihn , er hätte gern Alles erfüllt,
was sie auch bitten mochte ; aber gerade diese Bitte
zu erfüllen war ihm unmöglich . Wie konnte er jetzt.

nachdem er Siddy gesehen, von Paul noch die Ent¬
sagung verlangen?

„ Sie stellen da ein schwer zu erfüllendes Verlangen
an mich," sagte er, Siddy ' s Hand festhaltend — er
hätte sie um keinen Preis loslassen mögen — „ sagen
Sie mir nur , liebes Fräulein , welchen Grund könnte
ich ihm wohl ansühren , um ihn zur Erfüllung Ihres
Wunsches zu bewegen ? Haffen Sie ihn denn wirklich
so tief , daß Sie ein solches Entsetzen vor der Ver¬
bindung mit ihm fühlen ? "

„ Das dürfen Sie ihm nicht sagen , es wäre eine
Lüge ! " entgegnete Siddy erregt . „ Auch die Erfüllung
meines heißesten Wunsches will ich nicht durch eine
Lüge erkaufen ! "

„ Aber was in aller Welt soll ich ihm dann sagen ?"

Siddy war nicht im Stande , eine Antwort zu
geben , ein heftiges Klingeln unterbrach ihre Unter¬
redung mit Heyden.

„ Das ist Schrumms, " sagte sie bebend . „ Nur er
klingelt so ungestüm . Wenn er Sie hier findet ! "

„ Thut nichts , ich fürchte den Ehrenmann nicht!
Oeffnen Sie ihm nur !" erwiderte Heyden lächelnd.
Der Name Schrumms zerstörte plötzlich den Zauber,
der ihn umfangen gehalten hatte , so lange Siddy ' s
Hand in der seinen ruhte ; er war jetzt wieder er selbst,
der kecke, übsrmüthige , stets zu einem schlechten Witz
geneigte Doctor Heyden. (Fo rtsetzung folgt .)

wenn man vr . R.
Bocks Pectoral

(Hustenstiller ), welches die nahmhaftesten Bühnenkünstler
Deutschlands für das beste Mittel gegen Heiserkeit,
Husten , Schnupfen rc . erklärten , anwendet . In Dosen
(60 Pastillen enthaltend ) ä M . 1 in den Apotheken
erhältlich . Haupt - Depot für Oldenburg: Ham-
burg, Hafen-Apotheke , Ne ustadt, Neuerweg 18/19.

knmmi - "Es ksris.
Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,

Frankfurt a ./M.
Ausführl . Special - Preisliste gegen 20 Pf . Portoauslage.

Man hustet nicht mehr

A nzei gen.
Zwischenahn. Am

Sonnabend , den 1. Februar d. I .,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

soll der gesammte bewegliche Nachlaß der Wittwe des
weil . Zimmermanns I . Siefken zu Aschhauser¬
felde durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkauft werden , als:

1 Kuh , 1 Ziege , 2 Hühner,
1 Schiebkarre , Forken , Spaten rc . , 3 vollst . Betten,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 1 Richtebankschrank,
1 Küchenschrank , 1 gr . Klapptisch , 1 Ladenschrank,
I gr . Ladentisch mit mehreren Auszügen , 12 Stühle,
1 Kiste, 1 Backtrog , 6 zinn . Kummen , 6 zinn . Leuchter,
Löffel, 1 zinn . Kaffeekanne , 1 zinn . Bierkanne , 1 gr.
kupf . Theekessel, div . Porcellangeräth und viele hier
nicht namhaft gemachte Sachen,

auch : 1 fast neue Hobelbank , div . Zimmergeräth und
ea . SS Scheffel Ehkartoffeln.

Kaufliebhaber versammeln sich in der Wohnung der
Erblasserin . . 1 H Hi i t li 8,

_ Rechnungssteller.

Concuislilllsse - Auction.
Die zur Concursmafse des Kaufmanns I . B.

Wigger hier gehörigen beweglichen Gegenstände als:
2 eompl . Ladeneinrichtungen mit2 Tresen,
1 Deeimalwaage , 2 Tafelwaagen , mess.
und eiserne Gewichte und Maaße , diverse Borten,
1 Ladentrepps,

'
1 große Ladenlampe , 2 Glaskasten,

1 Wanduhr , 2 Wandbilder , 1 Spiegel , 1 kl. Sopha,
2 Tische, 3 Stühle , 1 Sessel , 1 Waschtisch, 1 Küchen¬
schrank, 1 Petroleum - Kochmaschine, 1 Demijon,
verschiedene Einmachgläser , Glasglocken , Büchsen,
Barrel , Kisten und Kasten , Kummen , Teller , Tassen
und andere Haus - und Küchengeräthe , sowie
Colonialwaare « und Getränke aller Art
als : Sauerkohl , Schnittbohnen , Erbsen , Bohnen,
Syrup , Zucker, Thee , Caffeezusatz, Caffeemehl,
Cichorien , Seifen , Cigarren und Cigarretten,
Nudeln , Heringe , Bonbons , Gewürze , Drogen , div.
Farben , sowie Ungarische Medicinal - Weine
werden am

Dienstag , 28. Januar d. I .,
Nachm . L Uhr ans . ,

im Hotel „ Lindenhof " hier , durch Herrn Auctionator
Willers öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkauft
werden . I . H . Schulte , Concurs - Verwalter.



Zwangsversteigerung.
Am 23 . Januar d . I . , Nachmittags 5 Uhr,

kommen beim Gastwirth Doodt hies . :
1 Schrank , 3 Sophas , 2 Tische . 2 Kleiderschränke,
1 Garderobenhalter , 6 Polsterstühle u. a. Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
Zlrtittb «) , Gerichtsvollzieher.

Friesoythe . Joseph Lentz aus Friesoythe
läßt am

Dienstag , den 28 . Januar er.,
Bormittags IV Uhr ans- ,

in seinem in der Nähe des Canals belegenenSpeckkamp:
7S St . Cichen aus dem Stamm,

vorzüglich gutes Bau- und
Wagenholz;

ferner : Nachmittags i Uhr anfangend , in und
bei seiner Wohnuna in Friesoythe:

1 gutes Arbeitspferd , 3 bis 4
Jahre alt,

2V Stück hochtragende Kühe
und Lluenen,

2O Stück gute Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber versammeln sich bei der Wohnung des
I . Lentz in Friesoythe.

H . Wreesmann , Auctionator.

Vieh - Verkauf
in

Littet.
Der BrinksitzerG . Schröder in Littet läßt am

Sonnabend , den 8 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

1 9jährige dunkelbraune Stute , fehler¬
frei und fromm im Geschirr,

4 tiedige Kühe,
4 3jährige tiedige Quenen,
5 trächtige Schweine,
mehrere kleine Schweine und Ferkel,
1 oftsriefisches Schaf,
100 recht gute Haidschnucken und
1 guten Schäferhund,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Vieh- und Heu-Verkauf re.
in Mstrup.

Der HausmannFriedrich Meiners in Astrup
läßt am

Dienstag , den4 . Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

nicht Donnerstaa , den 6 . Februar d. I .,
1 dreijährigen Wallach , flotter Ganger,
3 schwere dreijährige Quenen , welche als¬

dann nahe am Kalben stehen,
IS schöne trächtige Schweine , bester Rasse,
I Schäferhund,

Lx Heu und Stroh,
SSV Sommerroggen , 1 Jauchepumpe,

I Grützquerne (beide so gut wie neu),
und mehrere Haufen Eichenholz
(Erbsensträuche)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Holzverkauf zu Gristede.
Rastede . HausmannJoh. Eiters in

Gristede läßt am
Mittwoch , den 5 . Februar er.,

Nachm. 1 Uhr anfang . ,
in seinem am Dingsfelderwege belegenen BuscheReh¬
hagen :

3«« Eichen imd Buchen , langes
schieres , theils schweres Holz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorss , Auct.

Aufforderung.
Zwischenahn . Alle, welche an den Nachlaß der

kürzlich verstorbenen Wittwe des weil. Zimmermanns
I . Siefken zuAschhauserfelds Forderungen haben,
werden um Hergabe specificirter Rechnung bis zum
28 . d. Mts . gebeten.

Rechnungssteller.

Eiugetroffen:

D Tricottaillen,
hochelegante Sachen.

Bloufen - Facon mit Einsatz re.
Tadelloser

s . 15'^

ff. wollene
Damen -Strümpfe.

'
^ ^ TorseNen - Mbriklagerj

ächtfranz. Facons.
I1rni8 im «! ^ i < i 8irliiii ^ ( ii.

Vrieoltagev.

i

Zwangsversteigerung.
Am 23 . Januar d . I . , Nachmittags 5 Uhr,

kommen beim Wirth Schütte zu Osternburg:
1 Ladeneinrichtung . 4 Schweine , 2 Kleiderschränke.
t Glasschrank, 1 Sopha , 1 Commode u . a . Sachen,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
IlrlZitll «) , Gerichtsvollzieher.

Holzverkauf.
Zwischenahn. Der Hausmann Sieske Lüers

zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend, den 8 . Februar d. I .,

Nachm. I Uhr ans. ,
13V Haufen Tannen , zu Balken , Unter¬

hölzern , Sparren und Richeln paffend,
sowie

25 Haufen Eichen — Richelpsähle und
Richeln —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in TheilkenWirths-

hause zu Dänikhorst . Heinje.

inaroßer Auswahl empfiehlt
Innern Damm 13 . Olnrn Xni linz » .

Oldenburg . Das meiner Pupillin Frieda
Marks gehörige , auf der Ofternburg be¬
legen e Grundstück , bestehend aus einem
massiven Wohnhaufe nebst 8 sre 31 qm
großem Garten , wünsche ich mit beliebigem
Antritt zu verkaufen . Das Wohnhaus ent¬
hält 4 complete Familienwohnungen , jede
Wohnung hat ihren feperaten Eingang.
Der jährliche Mietvertrag beträgt annähernd
500 Mk.

Kauftiebhaber wollen sich ehestens an mich
Wenden. OlniLss « » , Rechnftllr.

Radcmluius Kmdermchl,
Medaille, unerreicht in Nährwertb und Leichtverdaulich¬
keit , ist nächst der Muttermilch tknt8 »vI»UvI» tli«
desto nirä ««tr »KtioI»8tv Zi Er 8rinx-
Iti »Kv. Zu haben ä M . 1 .20 pro Büchse in allen
Apotheken , Drogen- u . Colonialwaarenhandlungen.

ktur noeil geringer l-ooevorraUi!
Am 5 . und 0 . Februar Ziehung

II . Sanlteläer Kvlcklotteriv.
3« , « « « Mark,
1« , « « « Mark,

3000 , 2000 , 100V Mark u. f. w.

3469 Geldgewinne
— baares Geld ohne Abzug —

N 3 Milfür 3« Mark.
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg . extra)

versendet noch
Hermann krüning , 8sa !fe >ä a . ä . 8srtle.

Bestellungen erbitte umgehend.

771 Wer km Zweifel
darüber ist , welches der vielen angekündigten Heilmittel

für sein Leiden am besten paßt , der schreibe gleich eine

Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in

Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der

Krankenfreund " . Die beigedruckten Dankschreiben be¬

weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬

schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬

gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Gerstenfnttermehl per Sack , 150 Pfd . , für
9 mit Sack empfiehlt

P aul Danckwardt.
Feinsten hiesigen Honig L Pfd. 45 Pfg,

10 Pfd . für 4 Mk ., empfiehlt
_ Pa ul Danckwardt.

^
Oldenburg . Zu verkaufen auf fofort

oder später ein Geschäftshaus an
guter Lage. A . Calberla.

Oldenburg . Zu vermiethen. Auf
Mar oder früher Laden nebst Wohnung
in meinem Haufe Nitterstratze 5.

W^ Dampfmaschirre» und
Dampfkessel sowie sonstige alte
Eisenthette kaufe zu hohen Preisen,

llvrm. Uewberg , Achternstr . 55.
dsZsllstöriäs 8ur Wikllerversüberung lois 8UIU

26 ckauuar srbstöu
1 . rit i« i . II ») «!' , Loüs äsr 6ln8ls1r.

Wagenfett
Alleinverkauf für Oldenburg und Umgegendbei

A . I . Berger , Oldenburg , Aeufzerer Damm 25.
Kaufe sortwährend sette-

I 8z»rinK«r.Rastede.
Schweine.

von
Varl 4odu L6o.,Ler1mN . u. 6ö1n n .vb.
isi unübertroffen gegen raube unö spröäe vaut

unö nnmentlick vsmen rur krbsitung eines
svkönvn Teints ru empteklen,

ä Vsket (3 Stück) 5V vtg . ru beben bei:
Dari MMsr (t . 6 . Köster 5Isekf .) , tongestr. 34.
_ L . l enclivr , tangestr . 58.

Zwifchenahn . 2««V Bund schönes
hiesiges Reit hat abzugeben

I . Crentzenberg.

„Club Einigkeit.
"

(Unterosfteier -Corps des ! . und ! >-
Bataillons Oldenb . Infanterie-

Regiments Nr . 91.)
Am 4 . Februar I8VV findet

.
im „Ziegelhof" statt.

8 1I »L.
Fremde können durch Mitglieder ein-

Peführt werden.



Bei Bedarf im Damen - und
Herrenwäsche bringe mein Lager
in empfehlende Erinnerung.

Das Zuschneider » der Damen
wasche übernehme gratis.

Haarenftr . 15.
^

Verkaufe sehr billig
^

nochca 20 Stück sehr
gut singendeCanarien , gebe außerdem em sehr
großesHeckbauer billig ab.

11 <r IlL I« ,
Vicefeldwebel.

Donnerschweer Caserne.
Zu vermiet Heu zum i . Mai eine Arbeiter-

wohuung am Hunte- Emscanal . H . 8 » ÄNeher»

Gut Huudsmühle » . Zu vermiethen aus so¬
fort eineArbeiterwohnung . H . 8 . Meyer.

GM Düngergruben
zum leeren werden gesucht . Anmeldungennimmt ent¬
gegenWirth Eiters, Friedrichstraße 4.

Gelddarlehen ! ; ;
erhaltenOffnere , Beamte , Privatiers . Gutsbesitzer,
Kaufleute, Gewerbetreibende, überhaupt alle in Stellung
befindlichen Personen (auch Damen) auf Personalcredit
von 100— 5000 ^ zu6Procent, gegen Jntabulationzu
4VsProcent schnellstensunvdiscret . Adr . J . Halmay,
Budapest, VII . , Akaziengasse 34. Auf Anfragen sind
30 Marken beizuschließcn._ _ _

Apen . Gesucht für mein Manufaktur- , Colonial-
und Kurzwaaren- Geschäft auf Ostern oder Mai ein
8ehrling . I . H . Hinrichs Nachf.

Gut Hundsmühlen . Gesucht zum 1 . Mai ein
Knecht , der gut fahren und pflügen kann, sowie ein
Mädchen , welches gut melken kann. H . 8 . Meyer.

Ofternburg . Gesucht auf Mat einen mit
guten Zeugnissen versehenen GroMnecht , der alle,
landwirthschaftlichen Arbeiten versteht . H . Haye.
Oum 1 . März oder 1 . April suche ich für mein

Manufaktur - und Herrengarderoben-
geschäft einen nicht zu jungen Commis.

Norden (in Ostfriesland ) .
v . IV. Orviusr.

Donnerschwee . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein 8ehrliug . G . Ahlers , Schuhmach er.

Achtbaren Firmen nnd Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäfte « an in - und ausländischen Börsen
in allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter
üblichen Bedingungen, sowie strenger Discretion und
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Vvvtjvi » ,
Br emen, Langenstraße 131.

Bornhorst . Gesucht auf Ostern ein 8ehr-
ling . W . Finkler , Schmiedemeister.

Gesucht. Gegen Ostern ein 8ehrling
für meine Conditorei und Bäckerei.

W . Stamm er,
Langestr . 20.

Gesucht . Zum 15 . Februar oder 1 . Mai
ein Knecht , bei gutem Verdienst.

W . Stamm er,
Langestr . 20.

Sr. Majestät : „DeffMikädö
von Japan"

trifft in nächster Zeit hier ein mit einem Gefolge von
50 Personen ( 25 Japanesen und 25 Japanesinnen),
um sich hier auf einige Tage öffentlich zu zeigen.
Petersvehn . „Club Gemüthlichkeit.

"
Sonntag , den 26 . d . Mts. : Generalversamm¬

lung . Tagesordnung : Rechnungsablage ; Neuwahl
des Gesammt-Vorstandes; Verschiedenes . D . V.

Fach - Verein der Oldenb . Glashütte.
Sonntag , den 26 . Januar d. I . :

Außerordentliche Generalversammlung
beim GastwirthHadeler . Tagesordnung : Caffen-
bericht ; Neuwahl des Vorstandes; Sonstige Anträge.
Anfang präc. 5 Uhr. Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorst and.
„ Zum drögen Hasen ." Am 2 . Februar:

Tanzmusik,
wozu freundlichste einladet G . Küpker.

Zwischenahn . Sonntag, den 26 . Januar:
VULLLNAHLSLlL-

wozu freundlichst einladet 8ouis Hullman «.
HL . Sonntag : Mocturtle.

Das billigste Koos der Welt
ist eine türkischeStaats - Eisenbahn - Prämien - Obligation

3mal Fe . 3mal Fe . 3vv,Gvv,
I3mal Fr . 60,000 , 3mal Fr . 25,000 , bis abwärts Fr. 400 .— sind in jedem Jahre diel
ITreffer dieser Staats - Eisenbahn-Prämien -Loose . Jedes Loos wird planmäßig mit wenigstens Fr. 400l
^gezogen, defzhalb keine Nieten . Jährlich 6 Ziehungen.

Nächste Ziehung am 1. Februar - . I.
Ich verkaufe diese Loose gegen vorherige Einsendung oder Nachnahme des Betrags L Mk . 105

Ipr . Stück oder , um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats-Raten von Mk. 8 .— mit sofortigem!
» Anrecht auf sämmtliche Gewinne, die ü 58 °/o in Frankfurt a . M . ausbezahlt werden. Schon bei dem!
»niedrigsten Treffer erhält man Mk . 185. — Die Loose sind deutsch gestempelt und überall erlaubt .»
lZiehungspläne versende kostenfrei . Listen nach jeder Ziehung. Gefl . Aufträge unter Angabe dieser!
Igeitung erbitte baldigst.

tl . N » uIrx «8vI»At1, Frankfurt a. M.

^ »»8 V « rIt « iiI.
Der diesjährige Ausverkauf zurückgesetzterMaaren findet jetzt statt und bietet derselbe meinen

geehrten Abnehmern eine wirklich günstige Gelegenheit , nur solide Maaren für erstaunlich billige
Preise einkaufen zu können, als:

ÄOOO Flttti Äoppoltjkrvilv LIvlÄvrstoLko,
jetzt Mir . 75 Pf . , 1 Mk. , 1 Mk. 50 Pf . — 2 Mk. ,

früher 1 Mk. , 1 . 50 M . , 2 Mk. , 3 Mk. — 4 Mk.
HIt i «1< il > rrntllSluniLnIiRtli« ,

Meter 70 Pf . , 80 Pf . , 90 Pf . , 1 Mk. — 2 Mk.
lintn I*08ttn
500 Alvlvr fkuvLsiLLiLS » i» ll .

Meter 3 Mk. , 4 Mk. , 5 Mk. , 6 Mk. , 7 Mk. — 10 Mk.
VoZ »pv1v » tt »» L« , IL1v1Ävr «;» tt »LiLv, Meter 40 Pf . , 45 Pf . , 50 Pf.
Li »A'1 . lii l Itt rr , <1iii < n, Meter 35 Pf . , 40 Pf . , 50 Pf . , 60 Pf . — 1 Mk.
100 Lilx , Vrltt » ! »»» N St . 1,50— 2 Mk. , 3 — 6 Mk.

i «! « »»« M»8v !» 11M « , St 3 — 7 Mk
n , St 1 — 6 Mk

HtliNixin , « ibtiitl » ti, 81111x8 « .

Die noch vorräthigen I1tK4i » iinck H ii »lSi iiirii »1« I , .In «ßKittt « 8,
mit 2S ° Rabatt.

Große Posten LvGto von allen Stoffen zu jedem nur annehmbaren Preis.

Haamlstr . 60.
40 bis K01« billiger.

Rur 8 Tage

I»
WU' 40 bis 60

Vf
* *

billiger.

Verkauf von
Iß 1 ß* ß

dauert nur noch 8
haltbare Geschirr zum

Hausfrau dies praktische,versäume
'preise einzukausen

Falniknirderlsgr
vlcieukurg , obere Markthalle.

Abends bis 8 Uhr geöffnet. "WW

Geschirre,

Der Verkauf von zurückgesetzten
Waaren dauert nur bis Sonntag,
den LG. Januar.

Langestr. 56 . HHUIivIsi» ILniiiivi».
Zum 1 . April ein 8ehrling mit guter Handschrift

für's Comptoir. Conserveu - Fabrik.
Zum 1 . April ein kleiner Knecht von auswärts.

Conserveu - Fabrik.

Zwischenahner Kriegerverein.
Der auf den 26 . d . Mts . festgesetzt geweseneBall

fällt aus und wird dafür das Stiftungsfest im
Februar gefeiert werden . Der Vorstand.

Kriegerverein
Etzhorn - Wuhnbeck.

Zum Andenken an Ihre hochselige Majestät, Kaiserin
und Königin Augusta, sowie zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers findet amSonntag,
den 26 . d . Mts . , Nachm . 5 Uhr , ein Gottes¬
dienst statt.

Die Kameraden versammeln sich Nachm . 3 Uhr
beim Kameraden Horst zur Abholung der Fabne. Um
3Vs Uhr Abmarsch zur Kirche . Der Vorstand.
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Am Freitag , den 7. Februar:
« « « 88 « « ^ 8 « « « ^ » «

iw „Krünkll Lol.
"

— Großartige elektrische Beleuchtung.
Anfang 7 Uhr.

Der Verein wird zu diesem Feste auch wieder alles Mögliche aufbieten , um den Teilnehmern wie in
den Vorjahren einen recht vergnügten Abend zu bereiten.

ri i t , i im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren : Lr» tli8il,il «l , l - iuLlaS « , L . LL»l8vr,
und HmiKvr in Oldenburg , und LÄVLVN8 zu Osternburg sowie auch im „GlrÄirviK

LL« L.LL vis Virevliou.
Löluvr Llaskeu-kalirik

Ltiebitvr,
Köln 3 . UK . , Vlvwirmvlrl 19,

^ vsrssnäot usiikstsii illnslr . OnlnloZ
^ Irs -noo , Arnlis . 8ärvva11i6li6 Isnsb-

>HLvUlss -rtitrsl . ^ .swbssrsts ^ nlorlü-

xröi8s . Visls ^ snlisitsn!
(MoUt g.n ? rivLts .)

Non verlanAS ^ LZlnaolilslisls.

»el»«r 8p >u <lvl - pn8tilleii , bereuet unter ärztlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel,
sind , wie das Wasser selbst , unübertroffen
» bei Wagen - und Jarmkatarrh, Anter-

keißsteiden,
bei Küsten,Keiserkeit,Mustkeiden
bei Alasen - , Leber- und Nieren

leiden.
Ausführliches in der Brochüre

„Der Seilschatz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in allen
Depots zu haben. Die
Kiedricher Sprudel-
Pastillen werden
durch Abdampfendes
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die-
' °lb °n ,

Bestand-
theile als

in 8 Sprudel enthalten sind.
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein
Universal- Heilmittel und kann deshalb

.t genug eine Probe mit den kiellricker
nruBtzl - I' asNNvrr empfohlen werden; der

Versuch wird durch Erfolg belohnt werden. Die
Lieilricker 8pruÄeL -l?s8tiNei » sind in Schach¬

teln zu 75 Pf . in den Apotheken , Drogerien und Mineral¬
wasser -Handlungen zu haben. -

nicht j

LieLriedkr 8MM -VMLM in Mviük k . M.
Depots in Oldenburg: O . Mayer s Hofapotbeke.

Langestraße 77 , H . Fischer , Langestraßs 11.

r« »W kessT-vmiii
Freitag , den 24 . Januar:

3. SMungsM u . Ball
im Saale des Gastwirths W . Kayser zuMoorhausen.

Entree : Herren 1 Damen 20 L>.
VE - Anfang G Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

^ Bsternlinrgcr Krieger-
Verein.

Zum Andenken an Ihre hochselige Majestät, Kaiserin
und König August«, sowie zur Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers findet am Sonntag, den
26 . d . Mts . , Nachm . 3 Uhr. ein Gottesdienst in
der Kirche zu Osternburg statt , wozu auch Bürger
Osternburgstheilnehmen mögen . Abmarsch der Kameraden
mit Fahne präcise 2 Uhr 40 Min . vom Vereinslocal.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen. D . V.

Der diesjährige
Lrsuer-

u. Mleder-
LslI

findet am Freitag,
den 24 . d. Mts . , in

Vooäl '8
Lt » l »Ii88VNL « » t

statt.
Anfang Abends 8 Uhr.

Es ladet srenndlickst ein Das Comiiee.

I,eiodter Lrverd , 300V bis 3500 Mark Mrliell!
Usawriilaiui lrairir clnreli ssinsr Irsien sicli äisssn ^Iob6NV6rlIi6N8t sr ^ srUsil.

^ .nlr srrb Ik 8885 an Nisllnll « « 88« , Iirsiilltnit » . « .
. . . » >,« x<

Abonnements für kebruar und >Lrr
auf das täglich 3mal in einer Abend - und Morgen- Ausgabe erscheinende

Berliner Tageblatt
KL . HaiLÄGl8 - LvLtLKLLK

mit Effecten - Verloosungsliste nebst seinen werthvollenSeparat- Beiblättern : Jllustr. Witzblatt
„IIL .lt, " belletr . Sonntagsblatt„Deutsche Lesehalle, " feuilletonist . Beiblatt„Der Zeit¬

geist", „Mittheilungen überLandwirthschaft, Gartenbau undHauswirthschaft"
für alle 1 ^ s Man abonnirt

5 Blätter s Mll Pf j bei jeder
zusammen j

^ Li . s Postanstalt.
Das „Berliner Tageblatt," die gelesenste und verbreitetste

Zeitung Deutschlands,
zeichnet sieb durch seineunabhängige , freisinnige Haltung , Reichhaltigkeit und Viel¬
seitigkeit , sowie durch die Raschheit der Berichterstattung (meistens durchSpezial¬

telegramme ) , mit welchen es denmeisten Zeitungen voraneilt , vortheilhaft aus.
MW

" Im Februar beginnt im Feuilleton der hochinteressante Roman:

.Leidenschaften " ° °n Ulbert üelM.11c

LAr Lvit
im oberen Saale der Markthallen:

chrosjer Ausverkauf
von fertigen Herren - und Knaben-

Garderoben
einer Krenier Garderoben -Fabnk.

Sämmtliche Garderoben sind aus guten Stoffen dauerhaft gearbeitet
und bietet sich dem geehrten Publikum eine seltene Gelegenheit, für wenig
Geld gute Garderoben zu kausen. Das Lager besteht aus:

RLtii «« und Iinnk »< n Wii »tt i z»aIv1ot8 , und Unnllin
, Liiilijnlii 1^r»I < ts»t^ , IVintti und
einzelnen Hr -sttn und i , echt englischen

wollenen 1 nt4 i ^itli n .
Besonders mache aus einen Posten echt

leicht beschädigt , aufmerksam, beste Qualität per St . 4Vs Mark.

4 VV Krßk Mlkslli
in verschiedenen Längen,

per Meter 3 , 3 /s , 4 , 4V - Mk. rc. Werth : das Doppelte.
Die Waaren werden gerne zur Ansicht vorgelegt.

Hermann üeinemann aus Lremen,
zur Zeit im oberen Saale der Markthallen.

Druck und H «r ! «rg »«« B . Schsrk, für die Redaetiv» verantwortlich: O . Scharf m Oideabm- , Peterstraßr S.
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